
Verfassung: 

Daniel (Gott ist mein Richter) 

Biblisch historisches Verständnis (Position der STA): Die Ereignisse im Buch Daniel haben sich so 

zugetragen, wie sie berichtet sind. Die Ereignisse wurden aufgeschrieben. Die Vorhersagen der Zukunft 

stammen aus dem 6. Jhdt. v. Chr. 

Argumente:  

 Hesekiel 14,14.20 Daniel war Zeitgenosse Hesekiels 

 Mk 13,14, Mt 24,15 Jesus zitiert Daniel und anerkennt ihn damit 

 EGW bestätigt die biblisch historische Sicht (Nur STA intern von Bedeutung) 

Historisch kritische Sicht (Standardposition der gegenwärtigen Theologie): Makkabäer These; Das Buch 

Daniel stammt aus dem 2. Jhdt. Das kleine Horn bezieht sich auf Antiochus Epiphanes IV (175-163 v. Chr.) 

Das Buch wurde danach verfasst. Es handelt sich um keine echte Prophetie.  

Struktur: 

Historischer Abschnitt: Dan 1,1 – 6,28 

Prophetischer Abschnitt: Dan 7,1 – 12,13 

Auffallend ist die chiastische Struktur im vorderen Teil des Buches: 

 Kapitel 2 – Traum der vier Weltreiche und Gottes Reich 

o Kapitel 3 – Die drei Männer im Feuerofen 

 Kapitel 4 – Die Bekehrung Nebukadnezars 

 Kapitel 5 – Der Untergang Belsazars  

o Kapitel 6 – Daniel in der Löwengrubge 

 Kapitel 7 – Vision der vier Weltreiche und Gottes Reich 

Sprache: 

Hebräisch: 1,1 – 2,3 

Aramäisch: 2,4 – 7,28 

Hebräisch: 8,1 – 12,13 


